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29. Beitrag sur Kenntnis der Hispinen (Col. Chrys.).

Von E. Uhmann, (Stollberg-Erzg.).

Fiir meiue Studiën über afrikanische Hispinen iibersandte
mir das genannte Museum in zuvorkommendster Weise sein
wertvoiles Material zur Untersucliung. Ferner war es mil*
möglich, die Typen der verschiedenen Autoren (siehe die
einzelnen Arten), die im Berliner Museum aufbewahrt werden,
zum Yergleich heranzuziehen, ebenso wurden mir Typen vom
Deutscben Entomologischen Institut Berlin-Dalilem und vom
Zoologisclien Museum Uppsala zur Untersucliung anvertraut.
Allen diesen Instituten sei hier nochmals herzlichst gedankt.

1. Gallispa kilimana Kolbe, 1 St. Yivi (Congo), det. Gestro
1907.

2. CalHspa silacea Ws., ex typo. 1. St. Borna (Congo). M.
Tschoffen, bezettelt : G. Boltegi var. det. Gestro. Soll wokl
Bottegoi heissen. Es ware zu klaren, ob nicht kilimana syn. mit
Bottegoi Gest., und ob kilimana mit silacea Ws. identisch ist.

3. Lepthispa graminum Gest., 2 St. Borna. M. Tschoffen, det.
Gestro 1907.

4. Cryptonychus cochlearius Kolbe, 1 St. Borna, Bas-Congo
det. Gestro, ex typo ! Keu für das belgische Kongogebiet, vergl.
auch Collart, Rev. Zool. Bot. Afr. XVI, 3. 1. XII. 1928, p. 338.
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5. Gryptonychus dubius üaly. 1 St. Old Calabar. coll. et
det. Chapuis, rev. Kolbe und Gestro. Tarsen gelbbraun.

G. Oncocephala promontorii Pér., 1 St. Port Elisabeth.
Bezettelt: Hopliocrania verrucosa Pér. Type.

7. Agonia bangalana Duviv. Type. Léopoldville, 10. YII. 88.
J. Duvivier. Weise, Deutsche Eut. Zeitschr. 1901, p. 457, stelit
die Art synonym zu fossulata Guér., und damit auc-h zu crena¬
tipennis Kraatz. Von letzterer Art habe ich die Type aus dem
Deutschen Entom. Institut Berlin-Dahlem studieren konnen.
Beide Arten sind deutlich voneinander verschieden

bangalana Duv. crenatipennis Kr.

Fârbung: Oberseite nebst Rippen
und Unterseite schön
metallisch blau.

Deckengrube : flach.
Rippen : flach, allmàhlieh zur

Grube verflacht, ihre
Spui' dort noch zu ver-
folgen.

metalliseh-blau, Rippen dunkel,
Oberseite mit griinlichem Schim-
mer, patinaâhnlieh. Unterseite
schön metallisch-blau.
tief. ,

an der Grube jah und vollstàn-
dig unterbrochen, sonst kielför-
mig.

Wenn mit fossulata Guér. wirklich crenatipennis Kr. synonym
ist, was nach der Beschreibung anzunehmen ist, dann muss
bangalana Duv. als sp. prpr, geffthrt werden. Fiir bangalana
ist Congo als Patria zu führen, ebenso weiter fiir crenatipennis.

8. Agonia interrupta Duv. 1 St. Ibembo H. Itimbisi. J.
Duvivier. Der 2. Zwischenstreif hat vorn einige Punkte einer
3. Zusatzreihe.

9. Agonia quadripunctata Guér. var. 1 St. Chûtes de
Sa m lia. Riv. N. Garnie. Mocquereys. Determinirt als A. sex-
punctata Kr. det. Gestro, wohl nur nomen in litt.

Bei der verschiedenen Fârbung der Art ist die Benennung
dieser Farbabânderung wohl nicht am Platze.

Gelbbraun : Fühler, Beine, Bauch, Yorderrand und die
Erhabenheiten des Halsschildes, also die Mittelbeule und die
beiden Seitenbeulen, die Basis der Decken unis Schildchen,
ein Fleckcben auf der 1. lîippe hinter der Mitte.

10. Pseudhispella crassicornis Ws. 1 St. Banana, Borna. M.
Tschoffen, 91. det. Gestro. (ex. typo !) Das 4. und 5. Fiihlerglied
ist zu einem verschmolzen, sodass 4 + 5 = 3 ist. Dasselbe habe
ich auch an einer anderen Pseudhispella - Art aus dem Kongo-
Gebiet beobachtet. Keu fiir das Kongo-Gebiet.

s
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11. Pseudliispella militaris Ws. 1 St. Riv. Lulengoi. J. Duvi-
vier. det. Gestro. (ex tvpo !) Neu für das Kongo-Gebiet.

12. Pseudliispella sulcicollis Gyll. Coll. et det. Chapuis, rev.
Gestro. Vergl. mit der Type ans dem Zool. Mus. LTppsala. Das
Exemplar tragt keine Fuiidortangabe.

13. Dorcathispa bellicosa Guér. 1 St. Chiloango. M. Tscliof-
fen. det. Gestro, nacli Weise, Sjöst. Kilimandj. I, 1909, p. 244
sind beide gute Arten.

14. Dorcathispa extrema Pér. 1 St. Natal. Dr. Urban.
Bezettelt : Podispa natalensis Pér. ; Dorcathispa bellicosa

Guér., det. Gest.
15. Dactylispa capicola Pér., als Type bezeicknet. Sie ist

glanzend, schwarzblau, nicht « opaque ». Halsscliild mit Aus-
nahnie der Beulen behaart. Behaarung der Decken selir kurz
und nur scliwer si cl itbar, sodass « nearly glabrous » riclitig ist.
Zabi und Anordnung der Dornen wie bei Bodongi ni. Beide
Arten sind sicli selir ahnlich, (Bodongi mit deutlicli behaarten
Decken). Seitenranddornen der Decken nach hinten gebogen.
Ftihler : 3-5 Glied schlank, 3. doppelt so lang wie breit, 4.
und 5. ellipsoidisch, deutlich (1 1/2 mal) langer als breit.

16. Dactylispa tenella Pér. 1 Type vom Originalfundort.
Eshowe (Znluland). 2,5 mm.

Péringuey schreibt: «the discoidal part denuded longitudi-
ually ».

Nach dem vorliegenden Stück muss es heissen « transver-
sally ». Ich kann das Stück von der Type von D. notha Ws.
niclit un terscheiden, sodass diese Art synonym zu tenella ist.

17. Dactylispa mamillata Cliap. Die Type zeigt noch Folgen-
des : Die kurzen Fiililer sind schwach zusammengedrückt, Glied
1 deutlich starker als die übrigen, 7-11 bilden eine scliwach
abgesetzte Keule. Von der breiteren Seite gesehen ist Glied
1 etwa 1 1/2 mal so lang wie breit, 2 etwa lialb so lang, fast
quadratiscli, 3 langer als 2, aber kiirzer als 1, 4 kleiner als 2,
fast quadratiscli, 5 kiirzer als 4, 6 so lang wie 4, quer, 7 grösser
als die beiden Nachbarglieder, fast so lang wie 1, 8-10 unter
einander gleicli, schwach quer, 11 kurz eiförmig. — Kopfscliild
vorn im Bogen ausgerandet, gekielt. — Decken mit 10 regel-
massigen Punktreihen, Eindruck schwach, jeder Punkt mit
einem feineu Hârchen, mit spitzen Höckern und spitzigen
Zahnchen. Nalit mit spitzen Körnclien, Raum 1 von der Mitte
ab mit kleinen Zahnchen; Raum 2 mit 5 Höckern: 2 vor, 3 hin-
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ter der Mitte, der letzte auf dem Ahfall ; Raum 4 von vorn ab
mit Zâhnchen, knapp hinter der Mitte und vor dem Abfall ein
Hoeker ; Raum 6 auf der Scliulter mit 5, in der Mitte mit 1 und
zwiscben dem 4. und 5. Höcker des 2. Raumes nocli ein weiterer
Hoeker, dahinter Zâhnchen; Raum 8 mit einer Reilie Zâhn¬
chen, zu Beginn des letzten Drittels ein Hoeker, im Aussenwin-
lcel ein weiterer, grösserer ; Raum 9 parallel zum Spitzen rand
mit Zâhnchen. Mamillata ist, besonders in der Bildung des
Halsschildes, ganz âhnlich der perfida Pér. nebst var. suahelo-
rum Ws. Die Dornen der Decken sind aber kiirzer, die 9. und
10. Punktreihe sind getrennt, bei suahelorum sind sie in der
Mitte vereinigt. In Genera Insectorum, 125. fase. möchte per¬
fida auch mit hinter Nr. 111, mamillata, gestellt werden.

18. Daçtylispa gracilis Pér., bezettelt, : Type, Masliunaland,
Salisbury, det. Péringuey, rev. Gestro, Sie unterscheidet sieh
von plena Ws. (vergl. Sjöst. Kilimandj. 1909. p. 241) dnrch
die sehmaleren, parallelen Decken. Long. 3.75, lat. 1.25 mm.
plena: 4.5: 2. — Fiihlerglied 3 langer als 2, 4 = 5, jedes kiirzer
als 3. — Halsschild mit 3 kleinen, lânglicken, kahlen, erhabenen
Flâchen : eine schmale in der Mitte, 2 kleine, mondförmige, bei-
derseits, letztere sind etwa- nm ihre Breite von der mittelsten
entfernt. — Bedornung der Decken kurz. Raum 2 und 4 der gan¬
zen Lange nach in regehnâssigen Abstânden bedornt; Raum 2
mit etwa 8, Raum 4 mit 7 Dornen (da einige abgebrochen zu
sein scheinen, lâsst sicli ihre Zahl niclit genau feststellen), die
Dornen dieser Râume sind vorn selir kurz und stehen nebenein-

ander, hinter der Mitte stehen sie auf Liicke, an (1er Decken-
spitze sind sie lang. Punktreihen regelmâssig, 9. Reilie in der
Mitte fehlend. Raum 0 und 8 ebenso bedornt wie 2 und 4.
Dornen des Seitenrandes viel kiirzer als die des Spitzenrandes.

19. Dactylispa sulcata Chap. Die Type zeigt noch Folgendes :
Kopfschild vorn tief ausgerandet, gewölbt, undeutlicli

gekielt. Fiihlerglied 1 ellipsoidisch, schwacli verdickt, 2 hall)
so lang, kuglig, 3 = 1, zylindrisch, 4-0 von abnehmender Lange,
0 quer, 7-11 etwas verdickt, 7 so lang wie breit, die folgenden
kiirzer, quer, 11 eiförmig, zugespitzt. Decken mit 10 regelmâ-
ssigen Punktreihen, nicht wie Chapuis schreibt : irregulariter
punctato-striatis. Raum 1 mit einigen Dörnchen ; Raum 2
mit 0 Dornen : 3 vor, 3 hinter der Mitte ; Raum 4 mit 0 Dornen :
2 auf der Scliulterflache, der 3. neben den 3. des 2. Raumes,
(1er 4. in der Mitte, der 5. und 6. mit den beiden letzten des
2. Raumes auf Lfteke; Raum G auf der Scliulter mit 4 Dornen,
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unmittelbar ansckliessend ein Dörnchen, dann bis zum Ein-
druck noch 2 Dornen, liinterm Eindruck noch ein Dorn vor
dem Dorn 8. Raumes im Aussenwinkel ; Raum 8 auf der Hin-
teriialfte mit einer Dörnchenreilie nnd einem Dorn neben dem
Eindruck. Yorderbrust vorn leistenförmig.

20. Dactylispa puliicollis Chap. subsp. n. Maynéi, determiniert
als echinata Gyll. 1. St. coll. et det. Chapuis, rev. Gestro. Kann
aber, wie der Yergleicb mit der Type ans dem Zool. Mus.
Uppsala lelirt, nicht diese sein, obwohl viel dafür gehalten.
Die Fiihler fehlen vom 1. Glied ab. Halsscliild fein und
zerstreut punktiert und ebenso beliaart, mit 2 Quereindrücken,
sodass die Mitte quergewölbt ist. Punktreike 1-1 der Decken
ziemlich regelmassig bis zur Spitze, 5 und 0 ebenso bis in den
Eindruck, die iibrigen unregelmassig, 9 in der Mitte mit 10 ver-

einigt. Dornen stark, Raum 2 mit 5 Dornen : 2 vor, 3 kinter
der Mitte; Raum 1 mit 3 Dornen : 1 auf der Scliulterflache,
1 in der Mitte, 1 vorm letzten Dorn des 2. Raumes ; Raum 0 mit
G Dornen : 1 auf der Scliulter, 1 knapp vor der Mitte vorm
Eindruck, 1 liinter ihra ; Raum 8 mit einem Dorn in der Aussen-
ecke. Basis mit 5 Dörnchen, Deckenrand mit 11 Dornen, die
am Spitzenrand etwas kürzer. Kleinere Dörnchen finden sich
auf dem Spitzenteil der Decken, (Paratype).

21. Dactylipsa laticollis Chap. Type. Vieux Calabar, leg.
Murray. Fühler vom 2. Glied ab abgebroclien. Seitenrand-
dornen des Halsscliildes 1, 1. Die 3 vorderen fast g'leich lang,
der sehr kleine 1. nalie der Basis des 3. entspringend, gleicli
dem 5.

Nacli Vergleich mit der Type von aculeata Klug im Berliner
Museum biu ich der Ueberzeugung, dass laticollis synonym mit
aculeata ist.

22. Dactylispa tenuicornis Chap. Die Type von Chapuis
zeigt noch Folgendes: Alle Fühlerglieder, bis auf das fehlende
Endglied und das eiförmige 2. sind mindestens fast doppelt
so lang wie breit, 2 etwa halb so lang, 3 = 4 = 5, dünn, jedes
gleich 1, fast 3 mal so lang wie breit, 6 = 7, jedes etwas
kürzer als 5, 8 = 9 = 10, jedes kürzer als 7, andertkalbmal so
lang wie breit, die Glieder von 7 ab fein pubeszent, uur undeut-
licli verdickt. — Decken mit 10 regelmâssigen Punktreihen, die 9.
und 10. in der Mitte vereinigt, jeder Punkt mit feinem Hareken.
Nalit vorn mit einem Paar Schliessdornen ; Raum 1 hinter der
Mitte mit einem Dörnchen ; Raum 2 mit 4 Dornen : 2 vor, 2
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liinter (1er Mille, letziere nalie beieinander ; Raum 1 rippen-
förmig, mit 1 Dörnclien auf der Schulterflaehe, uud 2 Dornen
liinter der Mîtte: 1 neben dem Eindruck, 1 neben dem 4. Dorn
des 2. Baumes ; Raum 6 auf (1er Scliulter mit 4 Dornen und je
einem vor und liinter dem Eindruck, (1er letzte Dorn stelit
neben dem 3. Dorn des 2. Baumes ; Iîaum 8 mit einem Dörn-
chen neben dem Eindruck und einem starken Dorn im Aussen-

winkel, dieser bildet mit den letzten Dornen des 2. und -I
Baumes eine Querreilie.

23. Hispa (Chrysispa) viridicyanea Kr. 1 Ht. Chutes de
Samlia, Riv. N, Garnie, Mocquereys. Hispa viridis Duv. Dieses
Stttek liât auf dem 4. und 6. Raum vorm Dorn (1er Aussenecke

je ein kleines Höckerchen, ein ebensolches auf dem 2. Raum
vorm Abfall.

24. Hispa (Chrysispa,) fera Ws, 1 Ht. Riv. Limvoua. J. Duvi
vier. Determiniert als viridiaenea Guér. Das stimmt siclier
nicht, da die Dornen alle sehr lang sind. Guérin schreibt :
« plus long à leur base, diminuant en arrière ».

25. Hispa (Chrysispa) fera Ws. Dieses Stück halte ieh fflr
diese Art oder eine ihr sehr nalie stehende. Es feblen die
Dornen des Deckenspi tzen raudes. Es ist bezettelt Zanzibar,
Jnthia (sic !) Hispa quadrifida Gerst. det. Cliapnis, rev.
Gestro. Auf dieses Stück bezielit sich siclier Chapuis, Ann.
Hoc. Ent. Belg. 1877, p. 52, unter Xr. 22.Hispa quadrifida
Gerst.? var. Pedibus rufescentibus, India, und Weise, Deutsche
Ent. Zeitschr. 1897, p. 128, (1er es auf ein grosses Stück seiner
Hispa Belli, jetzt aerea Gest. ans Bengalen beziehen möchte.
Er hat das Stück ganz siclier nicht gesehen.

26. Hispa testacea L. 1 St. Bezettelt : H. sp. H. Domingue
und Hispa caffra Cap. b. Hp. det. Weise. Kann aber nicht
caiïra sein, da uur 6 Seitendornen vorhanden, diese sind kurz,
auf breiter Erweiterung ontspringend, keiner gespalten, ganz
ivie bei testacea, 4.25 mm.

27. Hispa quadrifida Gerst. 1 St. horna. M. Tsclioffen. Bezet-
telt : II. distincta Rits. det. Gestro. Es ist nicht diese Art, demi
est stimmt ganz mit der Type im Berl. Mus. iiberein (Vergleiche
auch die erganzende Beschreibung Weises nacli der Type in der
Deutsclien Ent. Zeitschr. 1897, p. 128). Auch die Bemerlcung
Weises bez. der Fühler stimmt, ferner sagt Ritsema, Tijdschr.
v. Ent., 1875. p. 145: «Die Decken sind ausserst dicht und
grob und dadurch mehr oder weniger netzförmig punktiert. »
Letzteres passt nicht auf das vorliegende Stück.
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28. Eispa usambarica, Ws. 1 St. Nguela, Usambara. det
Weise. ex tvpo ! Kopfscliild oliue Querspauge.

29. Eispa torulosa Oliap. Die Type raid 1 St. aus Transvaal,
Leydenburg Distr. Kopf raid Hals in einer Ebene. Kopfscliild-
Querspange vollstiindig, in der Mitte narb nuten dreieckig
erweitert. Fttlilerglied 1 obne Dörnchen an der Spitze, 2 liall)
so lang wie 1, 3 = 1 + 2, 4 — G von abnelunender Lange,
4 -> 5 = 3, 7 etwas starkei' und langer als G, 8 kürzer, seitlieb
gesehen qner, die iibrigen fehlen, die Glieder siud nicht gerieft,
nur fein punktiert. Vorderrand der Yorderbrust senkrecht,
selnvalch kragenförmig, d. h. mit schwacher Kinnplatte. Der
Antebasalrand des Halsschildes ist seitlich höckerförmig znni

gemeinsamen Stiel der Seitendornen vorgezogen, wie Cliapuis
schreibt: « torulo utrinque versus basin ramusculi producto ».
Das Stück ans Transvaal zeigt folgende Anordnung der
Deekenelemente : die Bedornung besteht aus selir langen,
dichten Domen und verschieden grossen Dörnchen. Raum 1
mit schlanken Dörnchen, 2 mit 5 Dornen : 2 vor, 3 hinter der
Mitte ; Raum 4 mit 1 Dornen : der 1. iu der Mitte, der 2. nehen
dein 3., der 3. und 4. vor und hinter dem 4. des 2. Raunies ;
RaumGauf der Scliulter mit 2, sclirag dahinter mitl Dorn, einer
vor dem 4. des 4. Raunies ; Raum 8 mit scheinbarem Schulter-
dorn; ferner 2 sclieinhare Randdornen (Raum 8 oder 9). Rand-
dornen 11, olme die erwahnten scheiubaren, mit kiirzeren
abwechselnd. Punktreiheii schwer zu verfolgen, 6. und 9. Reihe
undeutlich. Eindruck nicht vorhanden, seine Stelle bedornt.
Péringuey schreibt in seiner Tabelle in Ann. South Afr. Mus. I.
1898, p. 120 : elytra with three dorsal rows of short spines etc.
torulosa. Die von ihm untersuchte Art ist vielleiclit eine
andere, da bei torulosa Chap. die Dornen recht lang sind und
sich auch in 4 Reihen anorden lassen.

30. Hispa eximia Pér. Bezettelt : Type. Transvaal, Pot-
schefst. Dist. Fühler vom nicht queren 2. Glied ab abgebro-
chen. Seitendornen des Halsscliildes wie bei antennalis Kr.,
aber behaart.

31. Hispa pavida Ws. ex typo! Bezettelt : Omarramha, Jan.
9S. Erikson. Type. diversicornis, det. Pér. ; vicinalis?, det.
Gestro. Yielleicht ist vicinalis Pér. = pavida Ws. diversicornis
ist nom. in coll.

32. Eispa antennalis Kr., mit der Type verglichen. Bezet¬
telt: Congo, Léopoldville. Type. Hispa multispinosa Duviv.,
det. Duvivier.
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33. H ispa caffra Ws. ex typo ! 1 St. Bezettelt: Ilispa capen-
sis Tluinb. det. Chapuis, rev. Gestro.

34. Hispa perplexa Pér. Bezettelt : Type. det. Péringuey,
rev. Gestro. Middle Limpopo. Neben pavida Ws. zu stellen.
Fiilüer knrz, aber starker wie bei pavida, 7. Glied doppelt so
lang wie das quere 6., es ist fast doppelt so lang wie breit.
Halsscliild-Seitendornen genau wie bei pavida, starker. Punkte
der Decken zu Gruben entwickelt, Beilie 1-5 regelmassig bis
zur Spitze, 0 uur au der Schutter, 7 und 8 bis zum deutlicheu
Eindruck, 9 und 10 getrennt. Bedornung wie bei pavida, mit
selieinbarem Basis- und Scliulterdorn.

35. Platypria (.Diohirispa) coronata Guér. (fig. 1) Bezettelt :
Type. Vieux Calabar. Murray. coll. et det. Cbapuis. Füliler
feblen. Domen der Halsscliild-Seitenlappen mit Körnchen.
1.-4. Punktreilie der Decken regelmassig, 5. liinter dein grossen
Mitteldorn des 4. llaumes doppelt, 0. au s einigen Punkteii

a V

Pl. coronata

Fig. 1.

% •)(

q>

V

%■

PI. var. mashùna
Fig. 2.

gebildet, 7.-10. fast regelmâssig. 2. und 4. Raum scbwacb rip-
penformig, 2. mit 4 Erliabenlieiten : je eiu ïïöckerclien iu der
Vahe des Scliildcliens und auf dem Abt'all, ein selir grosset'
Dom in der Mitte, ein etwas scliwaclierer vorm Abfall ; 4. Raum
mit 3 Erliabenlieiten : 1 grosser Dorn in der Mitte, 2 Ïïöcker¬
clien liinter diesern, je eine dieser Erliabenlieiten stebt nebeu
einci' des 2. Raumes ; 6. Raum mit 5 Erliabenlieiten : 4 auf der
Scliulter (dabei ist der selir kleine au der Basis mitgezahlt)
von zunehmender Grosse, und ein Höckerchen vor der 2.Erlia-
benlieit des 4. Raumes ; 8. Raum mit einem Höckerchen im
Aussenwinkel.
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36. Platypria (Dichirispa) transvaalensis Pér. Bezettelt :
Type. Transvaal, Leydenbnrg Distr. E. J. Dummidd. det. Pér.
Stimmt in der Deckensknlptnr mit coronata Gnér. überein, es
fehlt aber das 1. Hockerclien des 2. Baumes, was wolil belang-
los ist, dagegen stehen die Punkte der Decken in 4- oder 5
-eckigen Feldern, deren Bander leistenförmig erhaben sind,
sodass die Decken eine wabenförmige Struktur zeigen,
wfihrend bei coronata die runden Punkte einfach eingestochen
sind. Fiihler: Glied 3 = 4 + 5, 4 = 5, 6 = 7, 8 kiirzer a.ls 7,
deutlich langer als breit, 0 = 7 + 8, die letzten 3 Glieder eine
scliwach verdickte Keule bildend. Dornen der Halsschild-
Lappen mit Körnchen.

37. Platypria (Dichirispa) Baffrayi Chap. Type. Sansibar.
Raffray. coll. et det. Cliapuis. Der transvaalensis Pér. selir
iihnlich, die llöckerclien der Decken aber zu Dornen vergrös-
sert, auf Banni 2 und 4 stelien je 3 Paar Dornen. Raum 2
vorn mit kleinem Dörnchen. Die wabige Struktur der Decken
nicht so ausgepragt wie bei transvaalensis. Halsschild punk-
tiert-gerunzelt in grösserer Ausdehnung wie bei voriger.

38. Platypria (Dichirispa) nsamharica Ws. 1 St. Mpala. .T.
Duvivier. Weise det. ex typo ! Die beiden Basalglieder der
Pfthler angedunkelt. Von Baffrayi siclier verscliieden durch 1. :
Zabi, Stellung und Grosse der Dornen (s. Weise, Arch. f.
Natg. Jg. 64. Bd. 1. 1898. p. 224) ; 2. die 1. und 2. Rippe sind
viel sckwâcher ; 3. die 5. Reihe teil t. sicli erst bei der 1. hinteren
Dornenquerreilie, sodass diese Bildung wenig auffallt.

39. Platypria (Dichirispa) nigrospinosa var. mashuna Pér.
(fig. 2). Bezettelt: Type. Mashunalaud, Salisbury, det. Pér.
Abweicliend von der Beschreibung sind die Basalglieder der
Fiihler und der Kopf gelbbraun. Kopfschild grob granuliert.
Füliler lang, die 3 letzten Glieder eine scliwaclie Keule hildend.
3 fast gleicli 4 + 5, 4, 5 und 6 von etwas abnelimender Lange,
6 = 7, 8 kiirzer als 7, etwa nm die Halfte langer als breit,
9 = 8 + 7. Punktreilien regelmassig, die 6. bis zum Abfall
reichend, die 7. in der Bitte unterbroclien, bei einem Stttcke
von gleicher Herkunft ist aucli diese ganz regelmassig. Raum
2 und 4 scliwach rippenförmig. Nalit erhaben, mit kleinen
llöckerclien und Scli liessdörnchen. Raum 2 mit 4 Erhaben-
lieiteu : Die 1. hinterm Schildchen sehr klein, die 2. und 3. vor
und liinter der Mitte als grosse Dornen, die 4. vorm Abfall
als kurzes Dörnchen ausgebildet ; Raum 4 mit 3 Erhabenheiten :
die 1. als grosser Dorn neben dem 1. Dorn des 2. Baumes, die
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2. und 3. sind kurze Dörnclien vor und hinter dem letzten
Dörnclien des 2. Baumes ; Baum G auf der Schulter mit 4
Dornen von zunehmender Grosse, hinter der Mitte 2 schwache
Beulen, die letzte liegt neben dem 2. Dorn des 2. Baumes ;
Baum 8 mit einigen undeutlichen und einer etwas grosseren
Beule im Hinterwinkel. Seitenlappen des Halsschildes granu-
liert, unbehaart.

40. Thoracispa Dregei Chap. Die Type zeigt folgende Ein-
gentümlichkeiten dieser merkwiirdigen Gattung :

Von den 23 Seitendornen des Halsschildes sind die drei
letzten an der Basis vereinigt, alle liegen in einer Ebene bis
auf eiuen nach vorn gericheten, der nach unten geht. Die
Schulter der Deeken ist kielförmig, dieser Kiel reicht bis ttber
die Mitte der Decken und ist dicht mit langen, dünnen Dornen
besetzt, jeder quere Zwischenraum zwischen zwei Punkten der
Naclibar-Punktreihen bedingt eineti Dorn, dieses ist besonders
deutlicli aucli am Deckenrand zu beobacliten. Der Eindruck
am apikalen Drittel ist schwach, bis zu ihm reicht die Dornen -

reihe des Schulterkieles. Die 10 1/2 Punktreilien sind fast
regelmassig. Die 5. Beihe durchsetzt in der Deckenmitte die
Dornenreihe des Schulterkieles und trifft auf das Ende der 7.
Beihe (Vielleicht ist aber auch die Auffassung möglich, dass
die 5. Beihe an der Durclisetzungs-Stelle aufhört und die 7.
Beihe sich weiter rückwarts fortsetzt. Welche Aussiclit die

richtige ist, kann erst zahlreiclieres Material entscheiden.) Die
0. Beihe ist uur vorn au der Schulter vorhanden.

Baum 1 hinter der Mitte und auf dem Abfall mit je eiuem
Dorn, Baum 2 mit 7 Dornen: 2 benachbarte an der Basis, 2
ebensolche vor der Mitte, 1 hinter der Mitte neben dem Ein¬
druck, 1 vorn, 1 auf dem Abfall neben dem letzten des 1.
Baumes; Baum 3 mit 2 Dornen: je einer neben 5. und 0. des
2. Baumes ; Baum 4 mit einem Dorn auf der Scliulterfiache,
4 Dornen hintereinander stehen vor dem Eindruck in der Fort-
setzung des Schulterkieles, 1 Dorn hinter dem Eindruck und je
einer in gleicher Höhe mit den beiden letzten Dornen des 2.
Baumes; Baum G auf der Schnlterrippe mit einer Beihe zalil-
reicber, hintereinanderstehender Dornen bis zum Durchgang
des 5. Beihe ; Baum 7 hinten mit einer Beihe von 3, Baum 8 mit,
einem Dorn neben den Eindruck. Aussenwinkel ohne Dorn.


